
SPEDITIONS-ASSEKURANZ 30 JAHRE
Versicherungsmakler GmbH

Gewerbestraße 11 • 21279 Hollenstedt

Assekuranz für Logistiker
mi. Hollenstedt. Transportun-

ternehmen sind der Motor der 
globalisierten Wirtschaft. Milli-
arden Waren reisen jährlich per 
Lkw, Schiff und Luftfracht rund 

um den Globus. Doch was, wenn 
mal etwas schiefgeht, der teure 
Lachs beim Transport verdirbt 
oder ein Lkw mit Gefahrgut ei-
nen schweren Unfall mit Millio-

nenschäden verursacht? Dann 
kommt ein Familienunterneh-
men aus Hollenstedt ins Spiel. 
Die Speditions-Assekuranz Ver- 
sicherungsmakler GmbH (Gewer-

bestraße 11) ist spezialisiert auf 
die Absicherung von Spediteu-
ren und Transportunternehmen. 
Jetzt feiert die Firma ihr 30-jäh- 
riges Bestehen.

Hollenstedter Unternehmen ist „Gobal Player“ in der Transport-Versicherungsbranche 

Das Team der Speditions-Assekuranz Hollenstedt ist spezialisiert auf die Versicherung von Transporten und Waren aller Art
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 mi. Moisburg.  Der Haushalt 
und das Beteiligungsverfah-
ren für den vierten Nahver-
kehrsplan des Landkreises 
Harburg stehen auf der Ta-
gesordnung, wenn sich der 
Rat der Gemeinde Moisburg 
am morgigen Donnerstag, 
9. März, um 19.30 Uhr im 
Amtshaus in Moisburg trifft. 
Außerdem geht es um die Se-
niorenausfahrt 2017.

Rat Moisburg 
tritt zusammen

 mi. Hollenstedt.  Das ist 
neu: In Hollenstedt fin-
det am kommenden 
Samstag, 11. März, von 
11 bis 18 Uhr der erste 
Food- und Designmarkt 
statt. In den Räumen des 
Küchenstudios   „Lebens-
traum Küche“ (Hauptstra-
ße 9) stellen Designer, Ge-
werke und Restaurants aus 
der Umgebung ihre Pro-
dukte und Werke aus. Im 
Angebot ist Kulinarisches 
vom Restaurant „Mein Lieb-
lingsplatz“ aus Seevetal 
sowie Schönes für Haus/ 
Wohnung und Küche von 
„Lieb&Schön“, „Juni Design“ 
und natürlich tolle innova-
tive Küchen von „Lebens-
traum Küche“. Goldschmie-
din und Produktdesignerin  
Evelyn Vanderloock prä-
sentiert außerdem ihre 
Schmuckkollektion.

Erster Food- und 
Designmarkt 

in Hollenstedt 
Spießrutenlaufen auf der Ratsitzung

 mi. Hollenstedt.  Ein vermeint-
liches Fehlverhalten des Samtge-
meinde-Bürgermeisters Heiner 
Albers war jetzt Thema auf der 
Sitzung des Samtgemeinderates 
der Samtgemeinde Hollenstedt. 
Albers soll (laut Bericht des Rech-
nungsprüfungsamtes) seinen 
Dienstwagen für zwei Fahrten pri-
vat genutzt haben. Außerdem kri-
tisiert der Bericht, dass die Samt-
gemeinde 400 Euro Spendengeld 
für eine Bestattung angenommen 
hat, ohne dass der Samtgemein-
de-Ausschuss davon wusste.  

Die Vorwürfe nahm die Mehr-
heitsfraktion zum Anlass, den Bür-
germeister auf einen politischen 
Spießrutenlauf zu schicken.  

Heiner Albers hat laut Bericht 
des Amtes den Dienstwagen 
vom 17. bis 20. Oktober 2015 so-
wie von 29. März bis 1. April 2016 
auch für private Zwecke genutzt.  
Insgesamt sind so rund 300 Kilo-
meter zusammengekommen. Der 
Bürgermeister erklärt den Sach-
verhalt wie folgt: Es handele sich 
um lediglich zwei Fahrten. Die 
erste Privatfahrt seien 24 Kilome-
ter gewesen, er habe zwischen 
zwei Dienstfahrten eine private 
Besorgung erledigt.  Bei der zwei-
ten Fahrt habe es sich um einen 
Notfall gehandelt. „Mein Auto war 
durch einen Fremdschaden auf 
dem Gelände der Samtgemeinde  
in der Werkstatt. Ich musste drin-
gend meine Tochter aus Elmshorn 
abholen und sie später auch zu-
rückfahren, ein Leihwagen war 
in so kurzer Zeit nicht zu bekom-
men.“ Beide Privatfahrten habe 
Albers mit den vorgeschriebenen 

30 Cent pro Kilometer erstattet. 
Heiner Albers:  „Die Nutzung wi-
derspricht nicht grundlegend der 
Dienstanweisung, außerdem ist 

der Samtgemeinde kein finanziel-
ler Schaden entstanden.“ Er hätte 
aber seinen Stellvertreter infor-
mieren müssen, so Albers. Hinter-

grund: Die Dienstanweisung sieht 
vor, dass der Samtgemeinde-Bür-
germeister in „dringenden Aus-
nahmefällen“ die private Nutzung 
gestattet werden kann. 

„Wir wollen mal die Kirche im 
Dorf lassen“, sagte Manfred Cohrs 
(CDU). Nur um dann das ganz gro-
ße Fass aufzumachen:  „Hier geht 
es um die eigenmächtige Ent-
scheidung über die Verwendung 
von Steuermitteln“, so  Cohrs. Al-
bers habe als Repräsentant eine 
Vorbildfunktion. Ähnlich scharf 
äußerte sich Karoline Nielsen 
(SPD). „Es sind schon Kassierer 
dafür gefeuert worden, dass sie 
Pfandbons bloß eingesteckt ha-
ben, auch wenn sie die gar nicht 
eingelöst haben“, spitzte die Sozi-
aldemokratin den Vorwurf zu.

Der zweite Vorwurf, dem sich 
der Verwaltungschef stellen 
musste, betraf eine nicht vom 
Samtgemeindeausschuss abge-
segnete 400-Euro-Spende. Der 

Sachverhalt: Als 2014 ein alt-
gedienter aber mittelloser Hol-
lenstedter Ratsherr auf dem Weg 
ins Buchholzer Krankenhaus auf 
Stadtgebiet verstarb, entschied 
Heiner Albers - in Rücksprache 
mit Hollenstedts Bürgermeister 
Jürgen Böhme und diversen Ver-
einen - dem Polit-Urgestein eine 
anonyme Beisetzung in Buchholz 
zu ersparen. Stattdessen zog er 
die Zuständigkeit an sich und 
sorgte für eine spendenfinanzier-
te, ordentliche  Beisetzung. Dabei 
wurde vergessen, die Kosten für 
die Grabpflege zu berücksichti-
gen. Nach Bemängelung durch 
das Rechnungsamt warb Albers 
die Mittel ein. 

„Moralisch ist Ihr Verhalten in 
Ordnung. Allerdings ist Ihre ei-
genmächtige Entscheidung, au-
ßerhalb der Zuständigkeit tätig 
zu werden, fragwürdig. Sie dürfen 
auch nicht eigenmächtig über 
den Kopf des zuständigen Samt-
gemeinde-Ausschusses über die 
Annahme von Spendengeld ent-
scheiden“, rügte wiederum Man-
fred Cohrs.

Heiner Albers räumte ein, er 
habe einen formalen Fehler be-
gangen, allerdings konnte auf 
diese Weise ein altgedienter 
Ratsherr würdevoll beigesetzt 
werden, ohne dass der Samtge-
meinde daraus ein finanzieller 
Schaden entstanden sei.

Zum Schluss einigte sich der 
Samtgemeinderat darauf, den 
Verwaltungschef zu entlasten, al-
lerdings werde die Spende noch 
Thema im Samtgemeinde-Aus-
schuss sein.  

Steht in der Kritik: 
Samtgemeinde-Bürgermeister 

Heiner Albers 
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Samtgemeinde-Bürgermeister musste sich über private Dienstwagennutzung und Spendenannahme erklären 

Fuhr schwere Geschütze auf: 
Mehrheitsgruppenführer 

Manfred Cohrs (CDU)
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 „Pfandbonvergleiche“ und 
„Staatswillkür“ - bei diesem 
Schauprozess im Rat wurde mit 
Kanonen auf Spatzen geschos-
sen. Sicher, ein Samtgemeinde-
Bürgermeister hat eine Vor-
bildfunktion, aber er ist auch 
ein Mensch und damit fehlbar. 
Albers hat sich nicht über sein 
Amt bereichert – auch das soll 
es geben –, sondern in einer 
Notsituation den Weg des ge-
ringsten Widerstands, sprich 
den Dienstwagen, gewählt. 

Das ist falsch, sollte aber ent-
schuldbar sein. 

Was die Beerdigung angeht, 
finde ich, ist es Heiner Albers 
politisch hoch anzurechnen, 

hier nicht Dienst nach Statut ge-
macht zu haben, sondern ganz 
wie man es von einem gewähl-
ten Verwaltungschef verlangen 
darf, eine mutige und angemes-

sene Entscheidung getroffen zu 
haben. Ihm daraus jetzt einen 
Strick drehen zu wollen, ist ein 
Armutszeugnis für die politi-
sche Kultur in der Samtgemein-
de. Es ist kein Geheimnis, dass 
Heiner Albers in der Politik nicht 
sehr wohlgelitten ist, deswegen 
lag Manfred Thiel (Grüne) wohl 
auch genau richtig, als er auf 
der Sitzung sagte: „Es entsteht 
der Eindruck, hier soll nachge-
treten werden.“

                  Mitja Schrader 

Mit Kanonen auf Spatzen schießen

Kommentar

Wir sind Ihr Vertragspartner von:AutohausAutohaus
AutohausAutohaus

Gewerbestraße 1 · 21279 Hollenstedt 
Telefon 0 41 65 / 21 33 - 0 · www.opel-witt.de 

Wir leben Autos

REPARATUREN und VERKAUF aller Marken

Wir wünschen alles Gute zum 30-jährigen Bestehen 
und freuen uns auf weiterhin gute Zusammenarbeit!

31.01.17 – 10.01 Uhr
awü/ylu 09 KK

HEIZUNG •  BAD •  SOLAR 

GmbH

Anzeige, 2-spaltig 90x55mm

Kostenfreie 
Beratung –

vereinbaren Sie 
einen Termin!

Wohlesbosteler Straße 33  
21279 Hollenstedt
Telefon 04165 - 211 211 
Telefax 04165 - 211 209
info@buse-hollenstedt.de
www.buse-hollenstedt.de

Wohlesbosteler Straße 33
21279 Hollenstedt
www.buse-hollenstedt.de

Telefon 04165 - 211 211
Telefax 04165 - 211 209
info@buse-hollenstedt.de

Alles Gute zum 30-jährigen Bestehen!

16.02.17 – 16.53 Uhr
ylu 09 KK

LACKIEREREI REHDERLACKIEREREI REHDER
...und Ihr Auto fühlt sich wohl...und Ihr Auto fühlt sich wohl

Gewerbestraße 17 · 21279 Hollenstedt · Tel. 0 41 65 / 8 12 26

Alles Gute  

zum  

30-Jährigen!

02.08.16 – 15.09 Uhr
vme 32 bel.

HOEFER • WIEGERS & PARTNER

21279 Hollenstedt - Hauptstraße 4 - Telefon: 0 41 65 / 2 13 50
21614 Buxtehude - Brüningstraße 27 - Telefon: 0 41 61 / 5 93 60

- Lfd. Buchhaltung / Steuererklärungen / Jahresabschlüsse
- Unternehmensnachfolgeberatung

- Schenkungs-/Erbschaftssteuerberatung
- Steuerstrafrecht

Steuerberater

Wir wünschen 
alles Gute zum 

30-jährigen 
Bestehen!

09.02.17 – 18.01 Uhr
ylu 09 KK

Heino & Sebastian Vockeroth Elektromeister

Gewerbestraße 14a
21279 Hollenstedt
Tel. 0 41 65 / 21 65 52
Fax 0 41 65 / 21 65 54
Mobil: 01 51 / 14 84 40 90
E-Mail: info@vockeroth-elektro.de • Internet: www.vockeroth-elektro.de

EINBAUKÜCHEN

ELEKTRO

• Einbauküchen
• Elektroinstallation
•           -Spezialist
• EDV-Netzwerke

Intelligente GebäudetechnikAlles Gute zum 30-jährigen Bestehen!

17.02.17 – 09.33 Uhr
ssp 09 kk

Alles Gute 
zum 30-jährigen 

Bestehen!

GERD MEYER
Mobiler Nutzfahrzeug Service GmbH

Molkenstäh 15 · 21279 Hollenstedt
Tel. 0 4165/213 40 · Fax 213412 · Free Call 08 00 / 242 20 40

Internet: www.meyer-hollenstedt.de · E-Mail: info@meyer-hollenstedt.de

• IVECO Vertragswerkstatt
• DEKRA-Prüfstützpunkt
•  Stoneridge 

Fahrtenschreiber
• Hertz Autovermietung
• SP-Prüfung

• AU-Prüfung

• Tacho-Prüfung

• Pannendienst

• Reifendienst

• Gebrauchtfahrzeuge


